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Datenblatt zur Erfassung (historischer) Kulturlandschaftselemente 

Ort/Gemarkung: Erfasser: 

Gemeinde/Stadt: Datum: 

Landkreis:  

[Foto] 

Foto mit linker Maustaste einfügen (.jpg oder .pdf)
[Foto bitte zusätzlich als separate jpg-Datei per Mail schicken. 

Größe 1-2 MB, 

ID: 

Elementname: 

Funktionsbereich: 

Elementtyp: 

prägende Zeitschicht: grob:

fein: 

Nutzung: rezent:  rezent/fossil: fossil: 

Schutzstatus 

Denkmalvorschlag: 

Gefährdung: 

Erhaltungswürdigkeit: 
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Formale Beschreibung 

Kulturhistorische Analyse 

Kulturhistorische Bedeutung 

Schutz- und Pflegemöglichkeiten 
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Literatur 

Archivquellen 

Mündliche Überlieferung 

Onlinequellen 

Fett markierte Felder sind vom Erfasser unbedingt auszufüllen, alle anderen Felder nach 
Möglichkeit. Mehrfachnennungen (z.B. bei Schutzstatus) sind möglich. 

Kommentar / eigene Anmerkungen
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Kartenausschnitt 

[In dieses Feld soll ein Kartenausschnitt, in das die Elemente mit ID-Nummer eingezeichnet 

sind, eingefügt werden (als .pdf-Datei z.B. aus dem Bayernatlas).

Als Hintergrundkarte kann verwendet werden z.B.  

Topographische Karte ab Maßstab 1:25.000  

Aktuelle Flurkarte im Maßstab 1:5.000 

Zusätzlich können hier zu den jeweiligen Objekten die Flurnummern oder die GPS-

Koordinaten angegeben werden] 

Falls erfasst: Flur-Nummer / GPS-Daten zum Objekt


	Elementname: Hornauer "Schlösschen"
	Erhaltungswürdigkeit: 
	Ort /Gemarkung: Preuntsfelden 
	Gemeinde/Stadt: Windelsbach 
	Landkreis: Ansbach  
	ID: Hm0072
	Elementtyp: historisch verschiedene Funktionen, zuletzt Gasthaus, heute Wohnhaus (siehe kulturhist. Analyste). 
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Ja
	Kontrollkästchen10: Off
	Schutzstatus: Baudenkmal, Bodendenkmal 
	Denkmalvorschlag: 
	Entstehungszeit grob: [Frühe Neuzeit]
	Entstehungszeit fein: [-]
	eigene Datierung: 
	Name des Erfassers: Barb. Ernst (geb. Reigbert), B. Heim 
	Datum der Erfassung: Oktober 2018 
	Funktionsbereich: Siedlung
	Gefährdung: [gering]
	Formale Beschreibung: Baudenkmal:  Nummer 809059Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert.Traditionelle Objektbezeichnung Funktion Gasthaus, syn. Wirtshaus, syn. Gaststätte, syn. Gasthof, syn. Gastwirtschaft, syn. Restaurant, syn. Lokal, Wohnhaus, syn. WohngebäudeAdresse Hornau 18Beschreibung Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau in Fachwerk über massivem Erdgeschoss, 18. Jh.Aktennummer D-5-71-225-19  Bodendenkmal:  BodendenkmalNummer 189341Verfahrensstand Benehmen nicht hergestellt, nachqualifiziert.Aktennummer D-5-6527-0261Beschreibung Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des. sog. Schlösschens.
	Kulturhistorische Analyse: aus Dannheimer (1968): "Allerdings haftet an dem isoliert am nordwestlichen Ortsrand von Hornau an altem Weihergelände gelegenen Gasthaus zum „Goldenen Hirschen", einem Bau des 18. Jahrhunderts, der Name „Schlößchen". Einer seiner Vorläufer ist auf der Gebietskarte von 1537 hervorgehoben (W. Dannheimer, Landkarte 26). Falls daraus auf die urkundlich nicht belegbare Existenz eines Ortsadels geschlossen werden darf, wäre ein Zusammenhang mit dem mittelalterlichen Ansitz am Rande der Frankenhöhe denkbar. Dieser wurde übrigens auch schon mit der Wildbanngrenze des Burgbernheimer Königsforstes in Verbindung gebracht, könnte aber als Anlieger eines von Markt Bergel heraufführenden Weges ebenso gut zum Schütze der „Steige" angelegt worden sein.(siehe Anlagen)aus Weiß (1971):"Das Hornauer Schlößchen — Wohl von der Gründung an Sitz des Dorfherren. 1708 verkauft Rothenburg das Schlößchen mit einem Teil des Grund-Besitzes — Wald, Weiher behält es und bleibt Dorfherr — an den Oberstleutnant Bauer, der wohl das jetzige Schlößchen mit dem dazu gehörigen Schafhof neu erbauen ließ.1714/15 Verkauf des Schlößchens an Freiherrn von Seyboth, Bürgermeister von                                                                                                                                                                                                                                              Rothenburg. Von Seyboth kommt es an den Senator Hofmann, Bürger in Rothenburg; durch Erbschaft dann an die Familien Hofmann, Pirckhauer, Staudt. Diese verpachten um 1780 den Schafhof (jetzt im Besitz von Bauer Kötzel) an den Bestandbauern (Pächter) Häffner, vermutlich aus der Creglinger Gegend, vielleicht aus Schirmbach. Dieser kauft später den Bauernhof und noch später auch das Schlößchen. Noch vor 1850 wird der ganze Besitz unter zwei Söhnen, Veit und Leonhard, geteilt; der eine erhält das Schlößchen mit Wald und Feldern, der andere den Schafhof mit dem Rest der Felder und Wiesen. Das Schlößchen wurde durch Häffner zu einer einst vielbesuchten Wirtschaft eingerichtet. Es ist heute noch im Besitz der Familie Häffner. " 1974 erwirbt der Geslauer Tierarzt  Dr. Klaus Reigbert das Anwesen.  In seinem Nachlass fand sich eine handschriftliche Notiz (Anlage)  über eine Quelle von Johann Heinrich von Falkenstein (1734), nach der : Hornau. Ein Schlößlein, sammt einigen Hintersaßen daselbst, und um Breunertsfeldden hat die Stadt Rothenburg Anno 1538 von Philipp Plasten vor 4437 fl erkaufft. (Die Quelle ist heute in der Bayerischen Staatsbibliothek nachlesbar - siehe Onlinequellen) Von 1974 an renoviert/restauriert Dr. Reigbert das "Schlösschen" und richtet es mit alten Möbeln aus Bauernhäusern der Umgebung Geslaus ein, die ansonsten z. T. in der damaligen Zeit (zumindest für die Region, siehe Anlage aus 800-Jahre Geslau) verloren gegangen wären (wie durch eine andere Zeitzeugin und Sammlerin geschildert): * detailgetreue Renovierung des Daches, * Freilegung des mit Steinen bzw. teilweise Ziegeln ausgemauerten Fachwerks im ersten Stock * Verputz des massiv gemauerten Erdgeschosses (vgl. beigefügte Fotodokumentation aus von der Tochter Barbara Reigbert (verh. Ernst)  zur Verfügung gestellten Dokumenten). Das Haus dient heute als Wohnhaus. Barbara Ernst betreibt außerdem auf dem Besitz eine Töpferei.  Das via Deutscher digitaler Bibliothek vom Hessischen Staatsarchiv zur Verfügung gestellte Bild "Hornau, Gutshaus mit Altmühl" (vgl. Anlage) dürfte weder das Schlösschen, noch das Mühlengut darstellen:  * Dachform stimmt nicht überein * Die Altmühl ist in Hornau noch ein mit dem dargestellten Fluss ein "klägliches" Rinnsal * Die dargestellte Brücke gab/gibt es in Hornau/Windelsbach nicht. (wesentlich kleinere Brücke: * Das Bild trägt lediglich die Beschriftung "Hornau"
	Kulturhistorische Bedeutung: 
	Schutz- und Pflegemöglichkeiten: 
	Literatur: (1936 Hans Wirsching Aus der Gemeinde Hornau (Fortsetzung Jg. 27, 1937, S. 6-8) 111-112 in "Die Linde" Rothenburg ) 1971 Leonhard Weiß Hornau. Aus der Geschichte eines Dorfes im Rothenburger Land 19-22 mit Abb. in "Die Linde", Rothenburg  Dannheimer, H./Herrmann (1968): Rothenburg o. T. - Katalog zur Vor- und Frühgeschichte in Stadt und Landkreis, Verlag M. Lassleben Kallmünz Opf., 213 S. nebst umfangreichem Tafelanhang.  Aufzeichnungen aus dem Nachlass von Dr. Klaus Reigbert, Tierarzt in Geslau, Besitzer des Schlöaschens seit 1974 
	Archivquellen: 
	Mündliche Überlieferung: 
	Onlinequellen: Bild 1850 mit Altmühl (trifft wahrscheinlich nicht zu) :  https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/GLW4MOD57EMAEJBH2ZEAF2MZCESXKCOC https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/WRB4OTXKTRSS6N4MH26U43MASS3F476P Vertrag zwischen Johanns Landtman, Pfarrer der zu Bergel gelegenen St. Kilians-Pfarrkirche von Nyderhouen, einerseits und der dazu gehörigen Tochtergemeinden auf dem Wald - Preumersfelden, Hawsen und Hornaw andererseits. Demnach soll der jeweilige Pfarrer alle Jahre... (1475) -----Antiquitates et memorabilia marchiae Brandenburgicae: oder Alt- mittel- und neue brandenburgischen geschlechts- staats- und geschichts-historie (Band 1 - Band 4)https://opacplus.bsb-muenchen.de/metaopac/search.do?methodToCall=volumeSearch&dbIdentifier=100&forward=success&catKey=63126&isPeriodical=N(Volltext, nicht durchsuchbar).   Genau das angeführte Zitat: in Band 1 (1734, Seite 435)auch bei books.google.de: https://books.google.de/books?id=120xAQAAMAAJ&dq=editions%3AwkxvIRJHwUMC&hl=de&pg=RA1-PA435#v=onepage&q=Hornau&f=false 
	eigene Angabe zur Gefährdung: 
	Fotofeld: 
	Kartenfeld: 
	Erhaltungswürd: [sehr hoch]
	Element mit Flur-Nr: 
	 / GPS-Daten: Gemeinde WindelsbachGemarkung PreuntsfeldenGK4 4377946, 5476742UTM 32U 595481, 5474465WGS 84 (lat/lon) 49.41536, 10.31641Höhe 

	Kommentar: 


